


Archivabkürzung[ Bundesarchiv 


Signatur[ E 27 (-) 1. Teil, Nr.9501


Beginn[ 1939


Ende[ 1941


Titel[ Administratives und Personelles, Dislokationen der Nachrichtensektion 1939-1941, Dislokation nach Worb 3.6.1940


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27 (-) 1. Teil, 9501: 1939-1941 - Dislokation nach Worb


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ 7 S.


Inhalt[ Der Umzug und die Akten nach/aus Worb umfassen nur den Zeitraum von 1940-1941. Die ganze Mappe Dislokationen jedoch 1939-1941. Inhalt: 1.Vorbefehl vom 25.5.1940 für die Dislokation. Es werden der Armeestab ohne das Bureau des Generals verlegt. Die persönliche Unterkunft am neuen Standort erfolgt mittels Absprechung mit der Gemeinde. Datum der Verlegung ist der 3.6.1940. Der Umzug wird staffelweise organisiert. Während des Umzugs von Langnau nach Worb muss der Nachrichtendienst gewährleistet bleiben. 2. Schreiben des Stellvertreters des Chefs der Nachrichtensektion des Armeestabes an den Chef der Polizeiabteilung des EJPD. Es geht um den Wegzug der Bekannten des Ludwig Scholz, früherer Besitzer des Schlosses zu Worb, Cläre Ciliis. Die Haushälterin Jlse Magdalena Poppitz wird ebenfalls nach Bern umziehen. Das Schloss soll am 30.5.40 an die Truppe übergeben werden. Frl. Cillis wird später, wenn sie aus der Kur zurück ist, wieder mit der Haushälterin zusammen wohnen. Bitte, die notwendigen Vorkehrungen für den Aufenthalt der Fr. Poppitz in Bern zu treffen. Beiliegend ein Schreiben der Gemeinde Worb, welches bekannt macht, dass die Reisebegleiterin Cillis sich nach ihrem Wegzug aus dem Schloss Worb zuerst in Bern aufhalten wird. Danach reist sie nach Ragaz in die Kur, um sich danach endgültig in Bern niederzulassen. Die Wohnung muss noch gemietet werden. Frau Poppitz wird sich direkt nach Bern begeben und dort bleiben. Unterschrift des Gemeinderatspräsidenten und des Sekretärs. 3. Befehl des Kommandanten des Hauptquartiers für die Dislokation des Armeestabes und der zugeteilten Truppen. Gibt eine Überblick davon, wo die einzelnen Abteilungen einquartiert wurden. In Worb blieben Chef des Generalstabes der Armee mit seinem Bureau, die Kanzlei des Armeestabes, das Kommando Hauptquartier, die Gruppe I a Front: Operationssektion, Nachrichtensektion, Bureau Schweiz, Verbindungssektion. Geniechef der Armee ging nach Stettlen und die Feldpost 13 kam nach Gümligen. Gruppe I b Transportdienst nach Biglen und die Sektion für technische Angelegenheiten und Gasdienst nach Grosshöchstetten. Organisation des gestaffelten Transportes der Sektionen. Verpflegung auf dem Platz Worb findet in den Hotels Löwen und Sternen statt. 4. Weisungen für die Dislokation vom 3.6.1940. Betrifft Umzug von Personal (je ein Offizier pro Bureau: Deutschland, Frankreich, Italien, Presse, Chiffre und Spezialdienst bleibt in Langnau zurück, bis der Umzug abgeschlossen ist), Material und Offiziersgepäck.





�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv 


Signatur[ E 27(-) Teil 1 Nr. 9479


Beginn[ 1940


Ende[ 1945


Titel[ Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst 1939-1945, Chiffrierbüro 1940-1945, Organisation


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27 9478: 1940-1945 - Chiffrierbüro, Organisation


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ 3 S.


Inhalt[ Zwei Armeeangehörige (sgt. Speziali Piero und car. Reverdin Olivier) werden durch Befehl vom 6.8.1940 von Worb nach Bern, wo ein neues Büro des Chiffrierdienstes eingerichtet wird, geholt. Ihre Unterkunft war bisher für Speziali bei Hr. Jakob, Eisenbahnerquartier und für Reverdin bei Fr. Hasler, Sonneggstrasse. 


Befehl vom 18.10.1940 Die Chiffrierbüros in Bern und Worb müssen dem Nachrichtendienst einen wöchentlichen Bericht abliefern. Regelung der Leitung der Büros während der Abwesenheit des Chefs Capitaine Alder.


Organisation des Chiffrebüros II vom 20.3.1941. Es befindet sich ein Chiffrebüro in Interlaken, das Büro II in Bern und eines in Worb. Dasjenige in Bern ist nur unzureichend für den Fall eines Angriffes geschützt. Man versucht, Arbeiten auszulagern. Die Verbindung Bern - Worb ist besser als diejenige Bern - Interlaken. 








�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv 


Signatur[ E 4320 (B) 1987/187, B.44, C.12.1885 Poppitz Jlse 1898


Beginn[ 1940


Ende[ 1951


Titel[EJPD, Polizeidienst der Bundesanwaltschaft, Poppitz Jlse 1898


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 4320 (B) 1987/187 B.44, C.12.1885: 1940-1951 - Poppitz Jlse 1898


Thema[ Politik. Das Schloss. Das Schloss in Nazi-Hand.


Umfang[ 36 S.


Inhalt[ Polizeirapport des Polizeidepartements des Kantons Basel-Stadt von 5.3.1940. Jlse Poppitz wurde bei ihrer Einreise in die Schweiz registriert. Sie ist deutsche Staatsangehörige und 1898 geboren, sie soll von Dresden her kommen. Als Wohnort gibt sie Worb an. In ihrem Koffer befindet sich Propagandamaterial, unter anderem ein Manuskript über deutsche Kolonialforderungen. Sie gibt an, dass Material gehöre nicht ihr, sondern einer Frau Cöllis (Achtung! Für diesen Namen existieren verschiedene Schreibweisen Zillis, Cillis, Cöllis, Sillis) Cläre, geb. 1888, deutsche Staatsangehörige, ebenfalls in Worb wohnhaft. Das Material stamme aus dem Nachlass des verstorbenen Mannes der Cöllis. Die Cöllis ist am gleichen Tag ebenfalls eingereist. Sie kommt mit dem Zug aus Berlin. Die Frauen machen den Anschein, als hätten sie nichts miteinander zu tun. Die Cöllis fährt mit dem Taxi weiter, die Poppitz erledigt noch ihre Zollformalitäten. Sie gibt an, sie sei die Stütze von Cöllis. Der Basler Chef des Polizeidepartements vermerkt, dass häufig intelligente Frauen für gewisse Sonderaufgaben eingesetzt würden und diese beiden hätten ihm einen intelligenten Eindruck gemacht. Deshalb sei eine gewisse Überwachung angebracht. Die Schweizerische Bundesanwaltschaft an das Polizeikommando des Kantons Bern, 24.4.1940 übermittelt dieses Basler Schreiben.


Die Schweizerische Bundesanwaltschaft an die Sicherheits- und Kriminalpolizei der Stadt Bern, 29.8.1940. Es wird gemeldet, dass sich in der Wohnung der Zillis am Frickartweg 5, Bern ein auffallend grosser Verkehr von Diplomaten abwickle. Der im gegenüberliegenden Hause wohnhafte Ortsgruppenleiter der NSDAP in Bern, Bendler, soll ebenfalls häufig bei der Zillis zu Gast sein. Bitte um Erhebungen ihrer Tätigkeit und Verbindungen (da häufig Autos mit CD-Schildern vorfahren).


Rapport der Sicherheits- und Kriminalpolizei der Stadt Bern vom 2.9.1940. Erkenntnis, dass die Zillis identisch ist mit Cillis, Cläre des Karl und der Gertrud Scholz, deutsche Reichsangehörige, geb. 26.1.1888 in Koblenz, ohne Beruf, wohnhaft in Bern Frickartweg 5. Sie ist Teilhaberin der Stiftung und Mitbesitzerin des Schlosses Worb und ist seit 1926 dort polizeilich gemeldet. Sie ist im Besitze der Niederlassungsbewilligung und des Ausländerausweises C. Der Pass ist gültig bis 10.8.41 und der Heimatschein bis 22.7.46. Die Niederlassungsbewilligung von Worb wurde am 1.6.40 auf Bern übertragen, wo Zillis zuerst bei Botschaftsrat Dr. Kordt gewohnt hat. Nach einem längeren Aufenthalt in Bad Ragaz hat sie dann selbst wieder eine Wohnung genommen. Das Schloss Worb wurde von der Nachrichtensektion des Armeestabes besetzt, weshalb Zillis dort auszog. In einer telephonischen Mitteilung wurde seiner Zeit der Chef der Einwohnerkontrolle Bern von der Nachrichtensektion ersucht, der Zillis keine Schwierigkeiten zu bereiten. Beim Polizeikommando des Kantons Bern sind sehr wahrscheinlich Akten vorhanden. Sie wurde der Sicherheits- und Kriminalpolizei der Stadt Bern anlässlich der Übersiedlung nach Bern vom Polizeikommando als verdächtige Ausländerin bezeichnet, später wurde diese Mitteilung aber zurückgezogen. Im Hause am Frickartweg wohnt auch ein japanischer Diplomat, so dass die Diplomatenautos vor dem Haus nichts Besonderes sind. 


Registratur der Bundesanwaltschaft vom 3.12.40. Von der Eidgenössischen Fremdenpolizei wurde telefonisch am 3.12.40 über die Rückreisevisaerteilung an Cillis Kenntnis gegeben. Unter Bemerkung ist aufgeführt, dass diese Person verdächtige Beziehungen zu Diplomaten habe. Ein gleiches Dokument liegt für Jlse Poppitz vor. 


Schreiben der Eidgenössischen Fremdenpolizei an die Kantonale Fremdenkontrolle, 3.12.40. Gegen die Erteilung des Rückreisevisums ist nichts einzuwenden. Gleiches Schreiben liegt für Poppitz vor. 


Bericht des Polizeikorps des Kantons Bern an das Polizeikommando des Kantons Bern, 3.6.1941. Nochmalige Identifikation der Dame auf dem Schloss Worb mit Zillis, die Verwalterin der Ludwig Scholzschen Stiftung und Mitbesitzerin des Schlosses Worb. Die Zillis ist eine Nichte des verstorbenen Schlossbesitzers Dr. Ludwig Scholz. Seit dem 10.4.41 soll sie angeblich wieder im Schloss wohnen. Während der Besetzung des Schlosses durch das A.H.Q. war die Zillis nach Bern und Baden AG umgesiedelt. Seit dem Wegzug des A.H.Q. ist sie nun wieder in Worb. Auch die Köchin Poppitz befindet sich wieder auf dem Schloss. Der Bezirkschef aus Schlosswil vermerkt, dass die Zillis eine ausgesprochen deutschfreundlich gesinnte Person sein und als verdächtige Ausländerin gemeldet sei. In der Beilage befindet sich eine Niederschrift eines Telefongespräches der Zillis mit der deutschen Gesandtschaft. Sie berichtet darin von ihrer Wegweisung des Gesuchs um Erlass der Erbschaftssteuern. Sie meldet auch, dass sie seit März wieder in Worb sei. Sie sollte wegen der Erbschaft nochmals nach Berlin. Der Beamte der deutschen Gesandtschaft meint, dass dies von schweizerischer Seite keine Probleme geben dürfte und ordert sie für den nächsten Tag auf die Gesandtschaft. 


Ein weiteres Schreiben mit ähnlichem Inhalt liegt vom Polizeikorps an den Bezirkschef der Kantonspolizei in Schlosswil vom 3.6.1941 vor.


Schreiben des Polizeikorps an den Bezirkschef der Kantonspolizei in Schlosswil vom 3.6.1941. Jlse Poppitz des Heinrich Gustav Robert und der Auguste Klara geborene Oeser von Dresden geb. 11.9.1898 habe ihren Dienst als Köchin auf Schloss Worb wieder aufgenommen. Der Bezirkschef fügt hinzu, dass diese Person als verdächtige Ausländerin gemeldet sei. 


Schreiben des Polizeikorps an den Bezirkschef des Kantonspolizei in Schlosswil vom 17.4.1942. In der Beilage befindet sich die Niederschrift von zwei Telefongesprächen, die Zillis mit der deutschen Gesandtschaft geführt hat. 1. Gespräch vom 7.4.1942 Södenstreit: Sie wissen, wir möchten mit dem Jungvolk ein Osterlager abhalten. Jetzt sind wir dort gewesen gestern abend. Stähle hat etwas Angst wegen der Bevölkerung, dass man da belästigt würde. Jetzt haben wir uns erkundigt, ob sie uns aufnehmen könnten oder ob das Schwierigkeiten geben könnte. Jetzt ist aber Herr von Bibra und Herr Näher nicht da heute nachmittag. Winden (von der deutschen Gesandtschaft) Vielleicht rufen sie nochmals an, Herr Näher kommt noch heute nachmittag. wann wollen sie das durchführen? Södenstreit: Anfang nächster Woche. dann rufe ich sie später nochmals an. 2. Telefon vom 7.4.42 Södenstreit. Wir möchten gerne mit dem Jungvolk eine Fahrt nach Worb ins Schloss machen und nun sind wir gestern bei Frl. Dilisch (=Zillis) oben gewesen. Sie hat gesagt, wir sollen uns bei der Gesandtschaft erkundigen, ob wir das wegen der Bevölkerung machen dürfen und ob Sie uns da für ein paar Tage aufnehmen können. Näher: Das wollen wir mündlich besprechen. Man kann das schlecht am Telefon machen. Komm doch heute abend mal vorbei. Der Bezirkschef aus Schlosswil meldet, dass bis dato noch kein Jungvolklager stattgefunden habe


Rückreisevisumregistratur der Bundesanwaltschaft für Zillis vom 4.2.1943.


Bericht des Polizeikorps des Kantons Bern betreffend verdächtiger Verkehr auf Schloss Worb, 31.5.1945. Dem Polizeikorps ist die Meldung zugekommen, dass seit dem Zusammenbruch des Dritten Reiches auffällig viele Diplomatenautos der deutschen Gesandtschaft in Worb vorfahren und dort beim Schloss Sachen abladen. Die Vermutung taucht auf, dass es sich um Material der deutschen Gesandtschaft handeln könnte. Es wird ebenfalls vermutet, dass sich im Schloss 15 Ausländer versteckt halten. Abklärungen des Polizeikorps haben ergeben, dass die beiden Frauen den Behörden schon längst bekannt sind. Ihre positive Einstellung zum Nationalsozialismus habe Zillis bekanntgegeben und dies werde auch durch den Kontakt mit Diplomaten bestätigt. Ein häufiger Gast auf dem Schloss sei Frau Duncker Elisabeth , Laubeggstr. 139 Bern. Sie ist die Frauenschaftsleiterin der Deutschen Kolonie. Seit dem Einmarsch der Alliierten erschien Duncker häufiger, aber sonst habe sich der Besuch nicht vermehrt. Duncker und andere Besucher kämen mit der Bahn von Bern, die Besuche von Automobilisten haben abgenommen. Ob Sachen abgeladen wurden ist nicht zu klären, da sich niemand um die in den Schlosshof gefahrenen Autos kümmerte. Dass sich 15 Personen auf dem Schloss versteckt halten, ist eher unglaubwürdig, da Nachfragen beim Bäcker ergaben, dass nicht mehr Brot eingekauft würde und auch die Käufe anderer Lebensmittel nicht gestiegen seien. Der Aufenthalt der Personen sowie das Abladen der Sachen ist also nur ein Gerücht, das im Zusammenhang mit der Auflösung der NSDAP und der Schliessung der deutschen Gesandtschaft in den Wirtshäusern von Worb in Umlauf gebracht wurde. Neben Zillis und Poppitz befindet sich noch eine Auslandschweizer Familie auf dem Schloss, deren Vater eine Militärstrafe in Witzwil verbüsst. Bei Frau Duncker habe bereits eine Hausdurchsuchung stattgefunden. Duncker beschäftige sich aber wohl hauptsächlich mit der fürsorgerischen Betreuung der Reichsangehörigen. Da Zillis in schlechten finanziellen Verhältnissen steckt, dürften die häufigen Besuche auch bloss fürsorgerischen Zweck haben. 


Begleitschreiben der Eidgenössischen Fremdenpolizei an die Schweizerische Bundesanwaltschaft betreffend Verhängung einer Einreisesperre aus politischen Gründen gegen Zillis vom 20.6.1950.


Zusammenstellung einer Liste der Polizeidirektion des Kantons Bern betr. die Einreisesperren für Deutsche vom 31.7.1950. Darunter auch Zillis, wohnhaft gewesen im Schloss Worb. Weggewiesen durch Verfügung des Kantons Bern vom 29.11.1945. Die Wegweisung wurde durch die eidg. Fremdenpolizei auf die ganze Schweiz ausgedehnt, eine Fernhaltemassnahme war damit jedoch nicht verbunden. Begründung der Wegweisung seitens des Kantons ”Mitglied der NS-Frauenschaft”. Unterhielt enge Beziehungen zu der vom Bundesrat ausgewiesenen Elisabeth Duncker und stand in regem Verkehr mit Persönlichkeiten der Deutschen Gesandtschaft, woraus ihre nationalsozialistische Gesinnung hervorgeht. Der Bundesanwaltschaft ist sie bereist seit 1938 bekannt. Sie wurde während des Krieges verschiedentlich als verdächtig gemeldet. Eine seinerzeit durchgeführte Personenkontrolle war negativ. Sie war eng befreundet mit der Leiterin der NS-Frauenschaft Duncker. (Zu Duncker und der Arbeit der NS-Frauenschaft in der Schweiz siehe E 4320 (B), 1992/183, Bd.3, 1934-1944, c.28-10 Chronik der auslanddeutschen Frauenschaft in der Schweiz) Nach einem und im August 1945 von der Skripo zugegangenem Bericht sei sie als erste Mitarbeiterin der erwähnten Duncker zu betrachten und soll eine überaus überzeugte Nationalsozialistin gewesen sein. Cillis Cläre war Mitglied der NSDAP sein 1.4.1938.


Noch mal Liste der Einreisesperren vom 22.8.1950


Schreiben der Bundesanwaltschaft an die Polizeidirektion des Kantons Bern vom 22.8.1950. Von der Verhängung einer Einreisesperre für Zillis wird wegen ihres fortgeschrittenen Alters abgesehen. Sie war zwar Mitglied der NSDAR, habe aber keine verbotenen Tätigkeiten vollbracht. 


Schreiben der Polizeidirektion an die Schweizerische Bundesanwaltschaft vom 24.8.1950. Mitteilung der Adresse von Zillis in Deutschland. 


Orientierung der Sicherheits- und Kriminalpolizei der Stadt Bern an die schweizerische Bundesanwaltschaft 25.8.1945. Bei der Ausweisung eines Dienstmädchens sagt diese aus, dass sich Zillis damit brüste, als NSDAP-Mitglied bestimmt nicht aus der Schweiz ausgewiesen zu werden. Es hätten auch Schweizerinnen an der NS-Frauenschaft teilgenommen.


Weitere Schreiben bezüglich Adresse und Einreiseverbot Zillis.


Schreiben der Schweizerischen Bundesanwaltschaft an Polizeikommando des Kantons Bern: Jlse Poppitz hätte sich nach Visum bei der Russischen Gesandtschaft erkundigt.5.10.1951


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[ E 2001(D) -/3 B.42.51.10.1, Bd.277


Beginn[ 1940


Ende[ 1940


Titel[ Erwerb von Grundeigentum durch ausländische juristische Personen in der Schweiz. Stiftung Dr. Ludwig Scholz, Schloss Worb. Erwerb von Grundeigentum durch Ausländer in der Schweiz. 


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 2001(D) -/3 B.42.51.10.1, Bd.277: 1940 - Erwerb von Grundeigentum durch Ausländer in der Schweiz. 


Thema[ Politik. Das Schloss. Das Schloss in Nazi-Hand.


Umfang[ 8 S.


Inhalt[ Schreiben des Notars Paul Graf vom 22.7.1940 an den Regierungsrat des Kantons Bern. Meldet, dass am 11.11.1939 auf dem Schloss Worb Dr. h.c. Ludwig Scholz des Georg von Köln, Deutschland, gewesener Privatier auf Schloss Worb verstorben ist. Scholz hat ein Testament vom 10.1.1938 hinterlassen, welches am 16.11.1939 vom Gemeinderat von Worb amtlich eröffnet worden ist. Scholz hat über seinen gesamten Besitz eine Stiftung errichtet. Der Notar Graf ist mit der Aufnahme eines Erbschaftsinventars und der Erbschaftsliquidation beauftragt worden. Anlässlich einer Besprechung mit dem Amtsschreiber des Amtes Konolfingen wegen der Erbgangsurkunde für die Schlossbesitzung ergab es sich, dass in der letztwilligen Verfügung keine eigentliche Bezeichnung für die errichtete Stiftung genannt wurde. Nach Rücksprache mit den Stiftungsmitgliedern ersucht der Notar nun den Regierungsrat, die Stiftung ”Stiftung Dr. Ludwig Scholz, Schloss Worb” zu nennen. Zur Übertragung der Liegenschaft auf den Namen der Stiftung benötigt es die Zustimmung des Regierungsrates. 


Schreiben des EJPD vom 3.10.1940 an die Abteilung für Auswärtiges des eidgenössischen politischen Departements. Unterbreitung des Gesuchs des Notars aus Worb mit Ausführungen der Justizdirektion des Kantons Bern. Darin wird auf die Gültigkeit des ZGB und die Zuständigkeit der Kantone in Angelegenheiten der Familienstiftungen hingewiesen. Zudem trete das Gesetz über die Erwerbung von Grundeigentum und Grundpfandrechten in Anwendung, welches den Erwerb von Grundeigentum durch ausländische juristische Personen verbietet, bzw. von einer Bewilligung abhängig macht. Zum Stiftungsvermögen gehöre auch das Schloss Worb, welches nach dem letzten Willen des Verstorbenen zu einem Erholungsheim für deutsche Kolonialleute umfunktioniert werden solle. Die Justizdirektion des Kantons Bern hegt Bedenken, da so das Schloss in die Hände einer ausländischen Organisation gerät. Das EJPD wird die erste Frage untersuchen, die Beantwortung der zweiten liege aber im Verantwortungsbereich der Justizdirektion selbst. 


Schreiben der Justizdirektion des Kantons Bern an die Justizabteilung des EJPD betreffen die oben aufgeworfene Frage. In der Antwort heisst es, dass das ZGB keine Einschränkungen für den Erwerb von Grundeigentum für Ausländer vorsieht, weder durch natürliche noch durch juristische Personen. Für die Kantone Bern und Genf gebe es aber Gesetze, die den Grundstückserwerb durch ausländische Personen einer Bewilligung durch die Kantonsregierung unterwerfen. Alle Staatsverträge zwischen der Schweiz und Deutschland enthalten keinerlei Beschränkungen des Grundstückerwerbs. Der Erwerb von Todes wegen kann in keiner Weise eingeschränkt werden. Einem Übergang von Schloss Worb an die Familienstiftung Scholz dürfte vom Standpunkt der Bundesgesetzgebung aus nichts entgegenstehen. Im vorliegenden Falle ergeben sich auch wirtschaftlich keine Veränderungen, da ja der bisherige Eigentümer des Grundstückes selbst Ausländer war. Der Stiftungszweck kann im Rahmen der Sittlichkeit und der öffentlichen Ordnung frei gewählt und verwirklicht werden 


Schreiben des Chef der Abteilung für Auswärtiges an die Justizabteilung des EJPD vom 6.12.1940. Wiederholung des Inhaltes des obigen Briefes. Das Schloss soll, sofern es die Einnahmen aus dem hinterlassenen Vermögen gestatten, deutschen Kolonisten als Erholungsheim dienen. Das Testament hebt aber auch hervor, dass die Verwaltungsmitglieder und ihre Familienangehörigen ein Anrecht darauf haben, sich auf Schloss Worb zur Erholung aufzuhalten. Dieser Stiftungszweck gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Für die Angst der Justizdirektion, das Schloss könnte zu unerwünschter propagandistischer und illegaler Tätigkeit benutzt werden, hat das EJPD Verständnis. Die Gefahr wäre aber nicht kleiner, ginge das Schloss statt an eine juristische an eine natürliche Person über. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[ 4320 (B) 1970/25 Bd.14


Beginn[ 1938


Ende[ 1938


Titel[ Franz Burri


Signaturkürzel[ Bundesarchiv 4320 (B) 1970/25 Bd. 14: 1938 - Franz Burri


Thema[ Politik. Das Schloss. Das Schloss in Nazi-Hand.


Umfang[ 1 S.


Inhalt[ Schreiben vom 4.4.1938 der Schweizerischen Bundesanwaltschaft an das Polizeikommando des Kantons Bern. Ludwig Scholz empfängt nationalsozialistische Propagandaschriften des Nazis Franz Burri. Es sollen daher Erhebungen über politische Einstellung und Tätigkeit, Erwerbs- und Vermögensverhältnisse, Beziehungen zu Grossdeutschen gemacht werden. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[ E27(-) Teil 1 Nr.12961 Bände 1 und 2


Beginn[ 1939


Ende[ 1941


Titel[ Kriegswirtschaft Landwirtschaft


Signaturkürzel[ Bundesarchiv  E27(-) Teil 1 Nr.12961 Bände 1 und 2: 1939-1941 - Kriegswirtschaft 


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ ca. 400 S.


Inhalt[ Unterlagen und Korrespondenz, die den Plan Wahlen betreffen. Vortrag von Wahlen gehalten in der Gesellschaft schweizerischer Landwirte in Zürich am 15.11.1940 mit dem Titel ”Die Aufgaben unserer Landwirtschaft in der Landesversorgung der Kriegszeit”. Vorschläge zur Anbauschlacht. Exposé von Wahlen über die Massnahmen zur Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebensmitteln vom 5.12.1940. Einladung des Chefs des Armeestabes zur Konferenz betreffend Anbauschlacht vom 27.12.40 im Bernerhof. Kreisschreiben des Armeestabes betreffend die erlaubte Einreise von italienischen Arbeitskräften in der Landwirtschaft für die Kantone Graubünden und Tessin vom 1.6.40.  Worb wird nicht explizit erwähnt, doch zur Zeit der Entstehung des Plans Wahlen (Anbauschlacht) weilte der Armeestab im Schloss Worb. Im Briefkopf wird nur Armeehauptquartier angegeben. Es geht vor allem um die Freistellung und Beurlaubung von Landwirten vom militärischen Dienst, die Zurverfügungstellung von Truppeneinheiten zur Arbeit in der Landwirtschaft und den Einsatz von zivilen Hilfskräften, d.h. Frauen und Jugendlichen. Des weiteren geht es um die Verdoppelung der Ackerbaufläche, die Selbstversorgung mit lebensnotwendigen Nahrungsmitteln und die richtige Wahl der angebauten Kulturen. Anpflanzung von Waffen- und Flugplätzen, Einsatz von Internierten in der Landwirtschaft. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14828


Beginn[ 1940


Ende[ 1941


Titel[ Aktiv-Dienst Berichte, Hauptabteilung I, Chef des Generalstabes, Berichte der Kanzlei des Armeestabes Sept. 1939-Aug.1945


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14828: 1940-1941 - Berichte der Kanzlei des Armeestabes Sept. 1939 - Aug.1945


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ relevant 6 S.


Inhalt[ Berichte der Kanzlei des Armeestabes. Muss einmal pro Quartal abgelegt werden. Für Worb relevant die Berichte vom Quartal Nr. 2 1.4.-30.6.1940 bis Quartal Nr. 5[!] 1.1.-31.3.1941. Im ersten wird von der Dislokation von Langnau nach Worb berichtet. Beschreibung der Ablösung und der Ankunft. Bericht über Personal, Kurierdienst, Fernschreiberdienst, Bestellung von neuen Schreibmaschinen. Man ist in Worb zufrieden nicht zuletzt deshalb, weil zur Erledigung der dringenden Druckaufträge die private Druckerei Aeschbacher und Cie. zur Verfügung steht. Es folgt eine geheime Übersicht mit den Abfahrtszeiten der Kuriere des Armeestabes. Der Quartalsbericht Nr.3 berichtet über den Dienstbetrieb, Impfungen des Personals, die Tätigkeit des Übersetzungsbüros. Der Auto-Kurierdienst sei wegen Benzinmangel eingestellt worden und die Kuriere reisten nun v.a. mit der Bahn, ausser nach Bern und Stettlen. Bericht über Fernschreiberdienst. Im Quartalsbericht Nr.5 des Jahres 1941 berichtet man über den Wegzug von Worb nach Interlaken. Die noch in Worb zurückgebliebenen auswärtigen Auto-Kuriere seien gänzlich durch Bahnkuriere ersetzt worden. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2 Bd. 1 Nr. 14829


Beginn[ 1940


Ende[ 1941


Titel[ Berichte Kdo AHQ 1939-1940 


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2 Bd. 1 Nr. 14829: 1940-1941 - Berichte Kdo AHQ 1939-1940 


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ ca. 200 S.





Inhalt[ Berichte und Befehle den Armeestab betreffend. 


Vorbefehl für die Dislokation von Langnau nach Worb vom 25.5.1940 (Rekognoszierung, Besorgung der Unterkünfte, staffelweise Verschiebung der Truppen, Sicherung des ununterbrochenen Dienstbetriebs, Datum der Verlegung: 3.6.1940, Organisation des Transports mittels Motorfahrzeugen).


Befehl für die Dislokation nach Worb vom 31.5.1940 (Termine für den Umzug der einzelnen Abteilungen, Einteilung in zwei Staffeln, eine vormittags, eine nachmittags, Zuteilung der Unterkünfte, Transport des Bureaumaterials, Transport der Bureaumöbel, Verdunkelungseinrichtungen, Verpflegung in Worb im Hotel Löwen und Sternen). 


Sanitarische Eintrittsmusterung für Urlauber, die mehr als drei Tage in Urlaub waren, findet in Worb statt täglich um 13.45 Uhr im Hotel Sternen, 6.6.40


Geheimes Standortverzeichnis der dem Kommando Hauptquartier unterstellten Stäbe und Truppen. Diverse Stäbe befinden sich in Worb in der Brauerei, im Restaurant Bären, in der Primarschule. Es folgt eine Übersicht über den persönlichen Stab des Generals und der Orte ihrer Stationierung.


Platzkommandobefehl Worb vom 6.6.1940: Platzkommandant und Stellvertreter, Truppen, Unterkunft, Wache (Wachtlokal Sekundarschulhaus, Arrestlokal für scharfen Arrest Schloss in Schlosswil, für leichten Arrest Gemeindearrestlokal bei der Kantonspolizei Worb) Feuerwehr, Ortswehr, Fliegerabwehr, passiver Luftschutz, Sanitätsdienst, Veterinärdienst, Postdienst, Stallungen, Motorfahrzeugpark, Kurierdienst, Dienstleistung, Ausgang, Polizeistunde, Polizeidienst.


Regelung betreffend die Verteilung von Telefongesprächsgutscheinen an Angehörige des Armeestabes, vom 8.6.40.


Organisation des Sanitätsdienstes beim Armeestab im Kriegsfall (Personelles: Anzahl Ärzte etc., Materielles: Transportfahrzeuge. Spezielle Organisation: Verbandsmaterial, Gasschutz, Umstrukturierung der Spitäler auf Feldspitaltüchtigkeit), 13.6.40.


Befehl betreffend die Bereitschaft an Sonntagen vom 15.6.40: Sonntage werden aufgehoben und die Feiertage unter die Woche verteilt. 


Befehl an die dem Kommando Hauptquartier unterstellten Truppen vom 16.6.40: Ab 16.6.40, 18.00 Uhr ist erhöhte Bereitschaft befohlen. 


Ausbildungskurs für Gastruppe, 17.6.40


Verzeichnis der Krankenvisiten beim Armeestab und den unterstellten Truppen, 19.6.40


Frontrapport vom 20.6.40: Bestandesaufnahme der Truppenstärke des Armeestabes


Verpflegung der Uof. Soldaten, H.D. und F.H.D. in Bern: Naturalverpflegung und Auszahlung von Beträgen für die auswärtige Verpflegung, 24.6.40


Quartalsbericht Nr. 2 vom 1.4.40-30.6.40. (Personelles, Offiziers-Ordonnanzen, Motorfahrer-Detachement, Fahrbetrieb, Unterstellte Truppen, Dislokation, Rechnungsführer, Schiessübungen, Gesundheitszustand, Bestände, Vorbereitungsmassnahmen des H.Q. für unsere Tätigkeit im Kriegsfalle).


Quartalsbericht Nr. 3 vom 1.7.-30.9.40. (Personelles, Offiziers-Ordonnanzen, Motorfahrer-Detachement, unterstellte Truppen, Dislokation, Rechnungsführer, Schiessübungen, Sanitätsdienstlicher Bericht, Gesundheitszustand, Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus, Sanitätsdienst, Bestände, Vorbereitungsmassnahmen des H.Q. für unsere Tätigkeit im Kriegsfalle).


Kriegsdislokation des Armeestabes: endgültige Zuteilung der Motorfahrzeuge, 24.9.40


Frontrapport, 20.9.40


Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus im Armeestab, 19.9.40 


Eidgenössisches Dezentralisiertes Kleinkaliber-Schiessen vom 21.9.40 im Pistolenstand Worb für alle in Worb und Umgebung stationierten Wehrmänner, 18.9.40


Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus im Hotel Gurten-Kulm, 17.9.40


Bestandesrapport der wegen Arbeitslosigkeit freiwillig im Dienst verbleibenden Wehrmänner gemäss Befehl des Generaladjutanten vom 29.8.40, 9.9.40


Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus Hotel Gurten-Kulm, Regelung des Ablaufes, Freisetzung der zu Impfenden, Reise nach Gurten-Kulm, Kosten 2.9.40


Gewehrübungsschiessen im Schiessstand Worb vom 4.9.40, 2.9.40


Zusendung von Gewehr- und Revolver-Übungsmunition, 29.8.40


Befehl betreffend Gasmaskenkontrolle, mit Zeitplan 26.8.40


Kontrollführung für den Schuhersatz und die Schuhreparaturen, für grössere Reparaturen gibt es Gutscheine, für kleinere ist der Bat. Schuhmacher bei Schuhmacher Burri in Worb zuständig, 23.8.40


Schreiben an die Wahloffiziere, bei einem Rapport wurde erklärt, dass besser auf die Einhaltung der Termine und die Versehung de Couverts mit dem Einheitsstempel geachtete werden müsse, da in letzter Zeit wegen Fehlen der obigen Angaben einige hundert Stimmen für ungültig erklärt werden mussten., 22.8.40


Frontrapport vom 20.8.40


Administrative Weisungen betreffend die Verpflegung der Wehrmänner, Offiziere haben zukünftig kein Anrecht mehr auf die bisherige Geldverpflegung, es soll ein Verzeichnis erstellt werden über die Wehrmänner in Worb, die sich zu Hause verpflegen, der Wehrmänner, die zwar am Truppenhaushalt teilnehmen, aber wegen unregelmässigen Arbeitszeiten nicht immer dort essen können, der Wehrmänner, die nicht am Standort wohnen mit unregelmässigen Arbeitszeiten, 20.8.40


Übungsmunition für Gewehr-, Karabiner- und Revolvertragende im Armeestab zur Durchführung eines Wettschiessens, 14.8.40


Übungsprogramm für das San. Det. des A.H.Q. für die Zeit vom 19.8.-31.8.40, 14.8.40


Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus, Jeder Wehrmann hat Anrecht auf eine 48stündige Ruhezeit nach der Impfung, trotzdem muss der Dienst aufrechterhalten werden, 8.8.40


Ärztlicher Dienst in der Stadt Bern, Vorverlegung der Sprechstunde, 6.8.40


Gasmaskenkontrolle im Armeestab 5.8.40


Zahnärztlicher Dienst des Armeestabes in der Stadt Bern, Wechsel des Zahnarztes in Bern, 5.8.40


Vorbereitungen für eine Dislokation des Armeestabes im Kriegsfall (geheim), 2.8.40


Feststellung der Berufszugehörigkeit der Freiwilligen und Wehrmänner, Zustellung der Fragebogen, 1.8.40


Bestandes- und Frontrapporte: sollten pünktlich eingegeben werden, 27.7.40


Richtlinien für die Truppen betreffend den Luftschutz-Massnahmen in luftschutzpflichtigen Gemeinden des Armeestabgebietes (Entrümpelung, Hausfeuerwehren, Verdunkelung, Flieger- und Gasalarm, Gasbeobachtung, Truppenschutzräume, Autoentgiftung, Entgiftungs- und Sanitäts-Dienst, Gasmaskenanpassung und -reparaturen) 25.7.40


Sammlung zu Gunsten der Schweizer Rückwanderer, 15.7.40


Materialbezug, 11.7.40


Frontrapport vom 20.7.40


Quartalsbericht Nr. 4 vom 1.10-31.12.40 (Personelles, Offiziers-Ordonnanzen, Motorfahrer-Detachement, unterstellte Truppen, Dislokation, Rechnungsführer, Sanitätsdienstlicher Bericht, Bestände, Vorbereitungsmassnahmen des H.Q. für unsere Tätigkeit im Kriegsfalle).


Quartalsbericht Nr. 4 des Armeestabes KDO. A.H.Q. MOTF.OF. (Organisation, Zweck und Aufgabe des Motof.Of. A.H.Q., Motorfahrzeug Kartothek, Dienstrapport, Zuteilung der unterstellten Motorfahrzeuge ab 10.12.40, Militär-Taxibetriebe Kasino- u. Effinger Garage, Fahrzeug-Mutationen-Rückgabe von Fahrzeugen zur Abschatzung, interne Betriebsorganisation, technischer und administrativer Dienst, Dienstrapport vom 28.12.40, Reparatur- und Rechnungswesen, Ersatzbegehren für Pneus, Schneekette, Korrespondenz, Fahrzeugbestand, Führerausweis, Unfälle, Verkehrskontrolle, pünktliche Einsendung der Rapporte), 9.1.41


Kontrolle der Brennstoffabgabe, 9.10.40


Befehl für die in Bern untergebrachten Abteilungen und Sektionen des Armeestabes und der zugeteilten Truppen: Mangelnde militärische Haltung, Regelung des Ausgangs, 11.11.40


Frontrapport vom 20.10.40


Impfung gegen Typhus, Paratyphus und Tetanus, Orientierung über die Krankheiten 12.11.40


An die Abteilungen und Sektionen des Armeestabes, Unterkunft der H.D. Intellektuellen, 15.11.40


Frontrapport vom 20.11.40


Sanitätsdienst beim Armeestab. Regelung der Krankenvisiten, 21.11.40


Instruktion und Abgabe der Hautschutzbüchsen, 11.12.40


An die Gruppen und Sektionen des Armeestabes in Bern: Benützung der Strassenbahnen durch die Kuriere, 13.12.40


Frontrapport vom 20.12.40


Weihnachtsfeier für Armeestab und Truppen in Worb


Eingangsbericht eingereicht durch Armeestab II, Generaladjutantur 4. Sektion Hauptquartier für die Zeit vom 1.9.-31.12.1939, 6.2.40, mit Beilagen zum Aktivdienst (Bestandesrapporte, Beeidigung, Befehl für die Mobilmachung des Armeestabes, Unterkunftsbefehl für den Armeestab etc.)


(Zweite Schachtel)


Quartalsbericht Nr. 5 vom 1.1.41-31.3.41 (Personelles, Offiziers-Ordonnanzen, Motorfahrer-Detachement, Unterstellte Truppen, Rechnungsführer, Sanitätsdienstlicher Bericht, Bestände, Vorbereitungsmassnahmen für unserer Tätigkeit im Kriegsfall) 14.4.41


Rückberufung der Urlauber durch Feldpostkarten, 14.1.41


Frontrapport vom 20.1.41


Auswechslung von Filterbüchsen für Gasmasken, 25.1.41


Geheime Übersicht über die Unterkunft des Armeestabes in Worb und Bern. In Worb werden benutzt: Haushaltungsschule, Verwaltungsgebäude Bern- Worb- Bahn, Dépendance Hotel Löwen, Schloss, Sekundarschule, Löwenhöfli, Brauerei Egger, Restaurant Kreuz, Fam. Brunner Eisenbahnquartier, Polizeiposten, Villa Egger, Restaurant Baruerei Egger, Kleinkinderschule, Haus Sägesser, Hotel Bären, Gewerbeschulhaus, Sägerei, Fam. Egger bei Brauerei, Fam. Moser Landwirt, Fam. Bürki jun. Maler, Gasthof Sternen, Baracke vis-à-vis Kreuz, Haus Hofmann, Haus Oberli, Haus Hirschen, Wirtschaft Rüfenacht, Stallung Brauerei, Baracke Baugeschäft Riesen, Haus Röthlisberger, Baracke bei Sekundarschulhaus, Könitzer. Enggistein. 4.2.41


Platzkommandobefehl Worb. Platzkommandant und Stellvertreter, Truppen, Unterkunft, Wache, Feuerwehr, Ortswehr, Fliegerabwehr, passiver Luftschutz, Sanitätsdienst, Veterinärdienst, Postdienst, Stallungen, Motorfahrzeugpark, Kurierdienst, Dienstleistung, Ausgang, Polizeistunde, Polizeidienst. 4.2.41


Frontrapport vom 20.2.41


Wegen Kinderlähmung wird das Haus Geissbühler-Schmutz, Langmatt bei Worb und das Haus Schmutz, Wanghalde bei Worb gesperrt, 28.2.41


Verbrauch von Seifen- und Putzartikeln, 28.2.1941


Meldung über den Bedarf an Motorlastwagen für die Dislokation des Armeestabes, 4.3.41


Dislokation: Elektrische Installationen und Glühlampen, Holz- und Kohlevorräte, 15.3.41


Dislokationsbefehl für den persönlichen Stab des Generals und die Hauptabteilung I, Umzug von Worb nach Interlaken, 15.3.41


Sanitarischer Dienst bei den in Bern stationierten Gruppen und Sektionen des Armeestabes, 19.3.41


Frontrapport vom 20.3.41


Dislokation des Armeestabes nach Interlaken, Organisation des Transportes 20.3.41


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 1 Nr. 14829


Beginn[ 1940


Ende[ 1944


Titel[ Organisation des Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1 Nr. 14829: 1940-1944 - Organisation des Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ relevant 11 S.


Inhalt[ Organisation der Nachrichtensektion, 25.1.1940: Enthält Liste mit dem Verzeichnis aller Bureaus der Nachrichtensektion und den jeweiligen Verantwortlichen. Organisation der Abteilung für Nachrichten- und Sicherheitsdienst des Armeestabes, Februar 1941: Enthält interne Reorganisation der Abteilung für Nachrichten- und Sicherheitsdienst, inklusive Übersichtsplan. Daneben auch personelle Umstrukturierung. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr. 9481


Beginn[ 1940


Ende[ 1940


Titel[ Kartografiebüro 1940


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr. 9481: 1940 - Kartografiebüro 1940


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ 14 S.





Inhalt[ Unterstellung des Kartografiebüros unter den Chef der Nachrichtensektion, 12.7.1940. Sicherstellung des Betriebes des Kartografiebüros 1940: Es geht darum, innert nützlicher Frist Karten herzustellen. Dabei mangelt es an ausgebildeten Kartographen, die aus den Truppen rekrutiert werden. Kostenabrechnungen für die Erstellung von Kartendrucken und Filmen.


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 1 Nr. 9483 Bde. 1 und 2 


Beginn[ 1939


Ende[ 1943


Titel[ Differenzen zwischen der NS (Nachrichtensektion) und dem EPD (Eidgenössischen Politischen Departement)


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1 Nr. 9483 Bde. 1 und 2: 1939-1943 - Differenzen zwischen der Nachrichtensektion und dem EPD  


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ ca. 120 S.





Inhalt[ Es geht um die Frage, ob die Schweizer Armee eigene Berichterstatter (”Spione”) brauche oder ob nicht doch die Berichte der Diplomaten genügten. Zudem wird dem AHQ vom EPD vorgeworfen, dass die Sicherheit der für die Armee tätigen Berichterstatter nicht gewährleistet ist. Schweizer im deutschen Ausland haben es schwer, weil sich die Schweiz nicht am ”Kampf gegen den Bolschewismus” beteiligt. Weitere Probleme bei der Ausreise von Schweizern nach Deutschland (Pässe, Benzinbezugskarten). Auch diplomatische Kuriere haben Probleme, weil sie in überfüllten Zügen reisen müssen, wo ihnen die Kontrolle des Gepäcks fast unmöglich ist. Diplomaten, die für die Armee wichtige Mitteilungen überbringen können, müssen zuerst vom EPD zur Heimreise aufgeboten werden.





�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr. 12956 Bd.2


Beginn[ 1940


Ende[ 1941


Titel[ Organisation der Kriegswirtschaft, Rechtspflege und Verwaltung in der Kernzone 1941-1945


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr. 12953 Bde. 1 und 2: 1940-1941 - Organisation der Kriegswirtschaft in der Kernzone 


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ relevant ca. 10 S.


Inhalt[ Summarisches Protokoll betreffend die Versorgung der Kernzone, 20.1.1941: Versorgung von Armee und Bevölkerung im Kriegszustand. Berechnungen über die Produktion und Zuteilung der notwendigen Mengen an Nahrungsmitteln sowie an Textilien, Brennstoffen und Elektrizität, Eisen, Medikamenten, Impfstoffen und Vitaminen, Sauerstoff, Karbid, Seife, Schuhwichse, Schädlingsbekämpfungsmitteln und Gerbereimaterialien. Für die Kernzone geht man von einer Bevölkerungszahl von 300’000 Leuten, 250’000 Mann und 40’000 Pferden aus. Die Verproviantierung soll für 6 Monate ausreichen. Bau von Lagern und Fabrikation von chemischen und pharmazeutischen Stoffen auch als Arbeitsbeschaffungsprogramm. In einem Schreiben fragt der Chef des Generalstabes der Armee nach weiteren lebenswichtigen Gütern, die zur Versorgung der Kernzone gelagert werden sollten: Papier, Metalle, chirurgische Instrumente, Kerzen, Baustoffe, flüssige Brennstoffe. In einem Schreiben vom 16.7.40 möchte der Chef des Generalstabes der Armee wissen, ob nicht auch die doppelte Anzahl Leute versorgt werden könnte, und wieviele Vorräte denn dazu nötig wären. Das Gebiet der Kernzone wird angegeben mit Sargans-Churfirsten-Linthkanal-Rapperswil-Wädenswil-Zug-Luzern-Schafmatt-Schrattenfluh-Thun-Gruyères-les Alpettes-St. Maurice-Berner Alpen-Grimsel-P. Rotondo-Airolo-Disentis-Glarneralpen-Sargans. Eine Tabelle vom 11.11.40 gibt Auskunft über die Bevölkerung, das Vieh, den Ackerbau, das Gewerbe und die Vorräte in der Kernzone. Eine weitere Tabelle vom 17.10.40 stellt die Versorgungslage bei 300’000 und bei 600’000 Leuten in der Kernzone gegenüber. Die Pläne werden laufend ausgebaut und weiterentwickelt.


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr.12962


Beginn[ 1941


Ende[ 1941


Titel[ Mehranbau 1941/42


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr.12962: 1941 - Mehranbau 


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ 28 S.


Inhalt[ Weiterführung der Problematik des Trade-off zwischen Arbeitskräftemangel auf Grund des Aktivdienstes und der Anbauschlacht. Weiterführung des Planes des Mehranbaus, zweite Konferenz der Expertenkommission für die Behandlung von Fragen des Mehranbaus, 19.8.41, Bundeshaus Bern. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr. 12966


Beginn[ 1941


Ende[ 1945


Titel[ Rationierungsmassnahmen in der Armee


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr. 12966: 1941-1945 - Rationierungsmassnahmen in der Armee


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ 50 S.


Inhalt[ Korrespondenz zwischen Armeestab, Volkswirtschaftsdepartement. Armee soll mithelfen bei der Bekämpfung von Schwarzhandel und Hamsterei. Anträge zur Beschaffung von Winterkleidern für Soldaten. Missbrauch von Mahlzeitencoupons. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14398


Beginn[ 1940


Ende[ 1942


Titel[ Verschiedene Bundesratsbeschlüsse und Eingaben betreffend die Organisation der Pressezensur


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14398: 1940-1942 Bundesratsbeschlüsse betreffend die Organisation der Pressezensur


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ relevant ca. 50 S.


Inhalt[ Unterstellung der Abteilung Presse und Funkspruch im Armeestab unter den Bundesrat. Die Schweizer Botschaft in Deutschland berichtet immer wieder von der ungezügelten Schweizer Presse, die das Naziregime kritisiere. Besonders gefährlich seien Äusserungen zu einem eventuellen englischen Sieg, die kritiklose Übernahme von Meldungen aus Deutschland feindlich gesinnten Ländern und Hinweise zu einer Verteidigung der Schweiz. Neutralität in Presse und Gesprächen auf öffentlichen Plätzen, wie Eisenbahn und Restaurant, seien daher angebracht. Organisation der Abteilung Presse und Funkspruch. Bundesratsbeschluss vom 31.5. 1940 über die Überwachung der schweizerischen Presse. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 1, Nr. 10098, Band 12


Beginn[ 1939


Ende[ 1945


Titel[ Akten des Armeestabes betreffend Spionageabwehr


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 1, Nr. 10098, Band 12: 1939-1945 - Akten des Armeestabes betreffend Spionageabwehr


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ ca. 150 S.


Inhalt[ Akten des Armeestabes, des Armeekommandos und des eidgenössischen Militärdepartements. Organisation und Aufbau der Territorialpolizei und des Nachrichtenwesens. Zusammenarbeit zwischen ziviler Polizei, Bundespolizei, Heerespolizei sowie der Spionageabwehr. Tätigkeitsbericht für das 1. Quartal 1941 der Polizeisektion des Nachrichten- und Sicherheitsdienstes vom 10.4.1941(Verdächtigenkontrolle, Propaganda in der Truppe etc. )


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14414


Beginn[ 1940


Ende[ 1945


Titel[ Berichterstatter-Detachemente


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14414: 1940-1945 - Berichterstatter-Detachemente


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ relevant ca. 10 S.


Inhalt[ Akten des Armeestabes für Presse und Funkspruch, Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst. Beschreibung und Organisation der Photographen und Journalisten. Zensur. Beizug von zivilen Journalisten zur militärischen Berichterstattung. Militärische Photos, die im Auftrag der Armee entstanden sind, dürfen nur mit Bewilligung des Nachrichtendienstes veröffentlicht werden. Aufgaben des Berichterstatter- Detachements, Ausbildung


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14413


Beginn[ 1940


Ende[ 1945


Titel[ Pressebüro AHQ: Allgemeines betreffend Aufgaben und Tätigkeit des Pressebüros 1940-1945


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14413: 1940-1945 - Pressebüro AHQ: Pressebüro


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ ca. 50 S.


Inhalt[ Korrespondenz zwischen Pressebüro, Generalstab, dem Armeekommando, Richtlinien für die Auswertung der Photos des Armee-Photoarchives, Zensur, Dienst des Pressebüros des Armeehauptquartiers, AHQ, Honorarbezug der Reporter und Journalisten beim Pressebüro AHQ.


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14409


Beginn[ 1939


Ende[ 1944


Titel[ Kriegsabteilung Presse und Funkspruch 1939-1946: Organisation der Abteilung Presse und Funkspruch im Kriegsfall (Kampf) 1939-1944


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14409: 1939-1945 - Organisation der Abteilung Presse und Funkspruch im Kriegsfall 


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ ca. 100 S.


Inhalt[ Reduktion der Abteilung Presse und Funkspruch im Falle einer Kriegsmobilmachung. Presseüberwachung im Kriegsfall. Dislokation der Abteilung Presse im Kriegsfall. Unterstellung der Presse im Kriegsfall. Schaffung von Pressebureaux bei den Heereseinheiten. Pressebedienung im Kriegsfall. Organisation der Pressebedienung im Kriegsfall. Konflikte zwischen der Abteilung Presse und Funkspruch und dem Nachrichtendienst betreffend die Zensur der beiden Zeitungen La Suisse und La Nation. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-) Teil 2, Nr.14860


Beginn[ 1941


Ende[ 1945


Titel[ Berichte der Abteilung für Sicherheitsdienst


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-) Teil 2, Nr.14860: 1941-1945 - Berichte der Abteilung für Sicherheitsdienst


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ ca. 150 S. 


Inhalt[ Berichte der Zentrale Sicherheitsdienst, Organisation und Tätigkeitsberichte der Zentrale Sicherheitsdienst, Quartalsberichte (Z. B. über kommunistische oder rechtsradikale Propaganda, illegal eingereiste Flüchtlinge, Spionage) Organigramme des Generalstabes und seiner Abteilung Nachrichten- und Sicherheitsdienst.


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14140


Beginn[ 1940


Ende[ 1941


Titel[ Tagebücher Generalstabschef, Tagebuch 1940 und 1941


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14140: 1940-1941 - Generalstabschef, Tagebuch 1940 und 1941


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ 220 S.


Inhalt[ Einträge die Zeit in Worb betreffend 2.6.1940 bis 15.3.1941. Themen: Dislokation nach Worb, Telefonanrufe zwecks Fragen oder in Erwartung von Befehlen, Meldungen über das Kriegsgeschehen, Entlassungen und Freistellungen von Truppen, Unterredungen mit der Nachrichtensektion auf dem Schloss Worb, Fragen der Benzinversorgung, Meldung über gestorbene oder verletzte Soldaten, der Löwen, der als Unterkunft dient, soll bewacht werden, der Zimmerdienst im Löwen soll von den Ordonnanzen erledigt werden und auf den Zimmern werden Telefone installiert, Chef des Generalstabes befindet sich in Bern, General in Worb, Empfang eines Adjunkten eines deutschen Militärattachées auf Schloss Worb, Besprechung im Löwen Worb über die Lage der Internierten in der Schweiz (Unordnung und Disziplinlosigkeit in den Lagern), Grenzübertritte von ausländischen Truppen, Verbot des Besuchs von Interniertenlagern für Zivilbevölkerung, Nachricht über Bombenabwürfe auf die Schweiz, Meldungen der Abwesenheit des Generalstabschefs oder anderer Offiziere, Vorstellung eines norwegischen Militärattachées im Schloss Worb, permanente Sendebereitschaft der Landessender, Löwenwirt hat im Wohntrakt des Generalstabschefs ein französisch sprechendes Ehepaar einquartiert, es wird eine bessere Überwachung gefordert, Einsatz von Internierten für Bauarbeiten, Garagierung von Sanitätswagen in Worb, Fliegeralarme, Erstellung von Ölraffinerien in der Schweiz, Errichtung eines Arrestlokales in Worb, Verdunkelung der Schweiz, Bewachung der Haushaltsschule Worb, Besprechung über 10-Millionen Kredit in Worb, Besichtigungen des Wetterkurses auf der Moosegg, Sitzung betreffend Rüstungsprogramm in Worb, Verdunkelung der Bureaux in der Haushaltungsschule, Posteingänge und -ausgänge, Evakuation PTT, Chiffrierdemonstration im Schulhaus, Eindeckung der Flab-Stellungen in Langnau, Biglen, Grosshöchstetten und eventuell Worb, Besprechung der Verlegung des gesamten Armeestabes nach Interlaken, sobald die Heizperiode beendet ist, Besprechungen betreffend Anbauschlacht, Neuorganisation des Armeestabes, vor der Dislokation nach Interlaken Geschenk an Löwen, Dislokation 25.3.1941


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14143, Bd.1


Beginn[ 1939


Ende[ 1946


Titel[ Organisation und Dienstbetrieb des Armeestabes 1939-1945


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14143, Bd.1: 1939-1946 - Organisation des Armeestabes 


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ ca. 250 S.


Inhalt[ Kompetenzenverteilung zwischen Generalstab und Nachrichtensektion, Regelung der Arbeitszeiten, Befehle für die Dislokationen, Befehle zum Pikettdienst, Instruktion für die Pikettmannschaft des Bureau Generalstabschef über das Vorgehen bei Alarmierung des Armeestabes an Sonn- und Feiertagen, Befehle zum Telefonverkehr, Einschränkung des Personalbestandes im Armeestab, Standortverzeichnis der dem Kommando Hauptquartier unterstellten Stäbe und Truppen (mit Angaben über die in Worb stationierten Einheiten), Befehl betreffend die Einberufung von Hilfsdienstpflichtigen zu Stäben und Einheiten, Evakuation und Sichtung der Akten der Generalstabsabteilung in Bern (u.a. Vernichtung von Akten bei Überfall)


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14142


Beginn[ 1940


Ende[ 1945


Titel[ Befehle betreffend Organisation des Armeestabes, Dienstordnungen


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14142: 1940-1945 - Befehle betreffend Organisation des Armeestabes


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ relevant ca. 30 S. 


Inhalt[ Organigramme des Armeestabes 1939-1941


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14858


Beginn[ 1939


Ende[ 1942


Titel[ Berichte des Chiffrierbüros


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14858: 1939-1942 - Berichte des Chiffrierbüros


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ relevant ca. 120 S.


Inhalt[ Wochen- resp. periodische Berichte des Chiffrierbüros. Beiliegend auch der Schlussbericht über die Tätigkeit des Chiffrierbüros während der Zeit des Zweiten Weltkrieges. Das Büro war in zwei Abteilungen geteilt, wobei das Büro I zusammen mit dem Nachrichtendienst in Worb stationiert war, während das Büro II in Bern im Gebäude der PTT arbeitete. Büro I beschäftigte sich mit der Ausarbeitung eigener Systeme und Geräte zur Deskryptierung während das Büro II ausschliesslich Telegramme ausländischer Militärattachées entschlüsselte.�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14847


Beginn[ 1939


Ende[ 1942


Titel[ Periodische Berichte der Kanzlei der Nachrichtensektion August 1939 - August 1942


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14847: 1939-1942 - Periodische Berichte der Kanzlei der Nachrichtensektion 


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ 14 S.


Inhalt[ Tätigkeitsbericht der Kanzlei der Armeestab-Nachrichtensektion. Beschreibung der Unterkünfte und der Dislokationen. Aufgaben: Führung einer Kartothek über das Personal, Aktenarchivierung, Registratur, administrative Aufgaben. Dislokation nach Worb, wo die Nachrichtensektion im Schloss und im Sekundarschulhaus (Büro Schweiz, Kartographie, Chiffre) untergebracht wurde. Die Nachrichtensektion veröffentlicht das ”rote” Nachrichtenbulletin und die ”weissen” Berichte der Nachrichtensektion. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14201


Beginn[ 1939


Ende[ 1945


Titel[ Befehle der Sektion für Nachrichten- und Sicherheitsdienst vom 15.9.39 bis 12.12.45


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14201:1939-1945 - Befehle der Sektion für Nachrichten- und Sicherheitsdienst 


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ ca. 160 S.


Inhalt[ Meldung über die Einrichtung eines Lesezimmers des Armeestabes: Standort Worb, bei Frau Schneiter (Damensalon), Parterre Schulhausstrasse, gegenüber dem Primarschulhaus. Im Lesezimmer liegen Illustrierte und Zeitungen auf. Filmvorführung des Armeefilmdienstes im Gasthof Sternen in Worb am 12.7.40. Gezeigt wird die deutsche Produktion ”Schiessausbildung mit Gewehr”. Befehl über die Einnahme der Mahlzeiten im Löwen Worb. Weitere Befehle betreffend Ordre de bataille, interne Organisation und Broschüren ”Lehren aus dem Krieg” zum militärisch-taktischen Vorgehen bei Angriffen. 


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14857


Beginn[ 1939


Ende[ 1945


Titel[ Berichte des Pressebüros des AHQ


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14857: 1939-1945 - Berichte des Pressebüros des AHQ


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ relevant ca. 70 S. 


Inhalt[ Aufgabe und Tätigkeit des Pressebüros AHQ. Erstellt Armeezeitung ”Schweizer Soldat”, fasst Communiqués des Armeekommandos ab, schreibt Artikel für die Presse, ist Verbindung zwischen Abteilung Presse und Funkspruch und der Armeeleitung. Das Büro war in der Zeit von Juni 1940 bis März 1941 auch in Worb stationiert.


�
Archivabkürzung[ Bundesarchiv


Signatur[E 27(-)Teil 2, Nr. 14849


Beginn[ 1939


Ende[ 1942


Titel[ Berichte der Abteilung für Nachrichtendienst 


Signaturkürzel[ Bundesarchiv E 27(-)Teil 2, Nr. 14849: 1939-1942 - Berichte der Abteilung für Nachrichtendienst 


Thema[ Worb und die Welt. Vergangenheit. 2. Weltkrieg. Worb als Sitz des Armeestabes.


Umfang[ relevant ca. 80 S.


Inhalt[ Tätigkeitsberichte für einzelne Tage aber auch Wochen. Eingangsbericht mit den Aufgaben der Abteilung: Beschaffung und Auswertung von Nachrichten über die politischen, militärischen und wirtschaftlichen Verhältnisse fremder, insbesondere der benachbarten Staaten, Beurteilung der Lage im eigenen Land, Verhinderung der Ausspähung der Verhältnisse im eigenen Land, Verbreitung der erhaltenen Kenntnisse, Ausbildung der Stäbe und Truppen, Verkehr mit militärischen Stellen des und im Ausland. Quartalsberichte. Bericht über die Funktion des Meldewesens innerhalb der Abteilung für Nachrichten- und Sicherheitsdienst. 





